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Gwen Johansson: Von Ennetbürgen auf die «Bretter, die die Welt bedeuten»

Deutschunterricht: Geheimschriften, Rätsel und Knobeleien

Wunschzeit-Kiste: Kreativität braucht Freiraum / ORS Ennetbürgen: Theaterprojekt

Motto: «Komm und spiel mit!» Das Ludoland-Festival der Spiele

STV Ennetbürgen: Neue Einteilung für Jugendriegen

Chlausengesellschaft braucht Verstärkung am Samichlaisiizug 
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Einblick in die Redaktion «Us eysem Dorf» / Winterhilfe Ennetbürgen

Osterfest: Wahl der Osterkerze – eine Team-Angelegenheit

Osterkerze 2023 / Kirchliche Festtage an Ostern

Montag, 1. Mai 2023: Spirituelle Ganztageswanderung von Alosen nach Einsiedeln

Abendmeditationen in der Buochli-Kapelle 

Samstag, 1. Juli 2023: Sonnenaufgang auf der Hammetschwand

Mantra-Singen: Alles, was war, was ist und was sein wird

Musikgesellschaft Ennetbürgen: Eine musikalische Reise in die Welt der Spiele

«Wo man singt, da lass dich ruhig nieder...»

Auszeichnung: Nidwaldner Sportpreis geht an Alessandra Keller

Schulareal: Das Kunsteisfeld – ein voller Erfolg

Campingplatz Buochs: Luxus auf 13 Quadratmetern

Montage von Kunstnestern am Schulhaus für die Mehlschwalbe

1943 bis 2023: 80 Jahre Seerestaurant Schlüssel Ennetbürgen

Andrea Zimmermann: Neu in Ennetbürgen – Praxis «feel und heal»

Gewerbeverein Buochs-Ennetbürgen: Weihnachtsaktion 2022   

Veranstaltungen    

Gemeinde: Viktor Eiholzer / Schule: Daniela Birrer / 

Kirche: Claudia Durrer

Erwin Schlüssel / René Bader / 

Irene Infanger / Lisa Steffen

Josef Bernasconi 

Markus Amstad, www.kreaho.ch  

Markus Amstad

Druckerei Odermatt AG, Dallenwil

Freitag, 2. Juni 2023

Gemeindeverwaltung: Telefon 041 624 40 10

Das Gemeindeheft kann gegen CHF 10.00 inkl. Porto bezogen 

werden. Ein Jahresabonnement kostet CHF 30.00 inkl. Porto.
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Liebe Ennetbürgerinnen 

Liebe Ennetbürger

«Jetzt nickt der Frühling dir Farben zu 

und verzaubert deine Seele.

Das Dunkle verfliegt im Nu bei all 

der Blütenschwere.»

(Beat Jan)

So langsam, aber sicher lassen wir die 

Winterzeit h inter uns und wir dürfen uns 

auf längere, wärmere und sonnigere Tage 

freuen. Obschon ich mich auf die Frühl ings- 

und Sommerzeit freue, habe ich die Zeit im 

Schnee sehr genossen. Entspannend waren 

die Wanderungen in der verschneiten Land-

schaft oder – etwas sportlicher – die Zeit mit 

den Langlaufskiern auf der Loipe. Ich hoffe, 

dass trotz angesagtem Klimawandel Schnee 

und Wintersport auch bei uns in tieferen La-

gen erhalten bleiben.  Auf jeden Fall können 

wir a l le persönl ich mit unserem eigenen 

Verhalten zur Reduktion des CO2-Ausstosses 

und somit zur Reduktion der Erderwärmung 

beitragen. Ich bin der Meinung, dass es uns 

nicht schadet, wenn wir unser Verhalten in 

gewissen Bereichen künftig überdenken und 

etwas einschränken.

In den letzten Monaten haben uns einige 

Mitarbeitende der Verwaltung verlassen und 

eine andere beruf l iche Herausforderung 

angenommen. Es ist auch in diesem Bereich 

nicht einfach, immer qualif izierten Ersatz zu 

finden. Der Fachkräftemangel macht auch vor 

der Verwaltung und der Schule nicht Halt. Wir 

sind momentan noch in der Lage, alle Stellen 

zu besetzen und somit unserem Auftrag nach-

zukommen. Sofern sich die Situation auf dem 

Stellenmarkt aber weiter zuspitzt, müssen wir 

uns ernsthaft Gedanken machen, wie wir die 

benötigten Fachkräfte rekrutieren können.

In den Gemeinden und im Kanton werden 

seit längerem Massnahmen diskutiert, wie 

die Jobs in Verwaltung und Schule attraktiver 

gestaltet werden können. Eine Möglichkeit 

in der Verwaltung ist e in z ie lger ichtetes 

Angebot an Weiterbi ldung auf al len Stufen 

und Bereichen. Motivation zur Weiterbildung 

wäre was – so könnten wir unsere Fachkräfte 

den Anforderungen entsprechend aus- und 

weiterbi lden. Ich bin überzeugt, dass wir so 

auch in Zukunft die r ichtigen Personen am 

richtigen Ort einstellen können. 

Anlässl ich der kantonalen Abstimmung 

vom November über die Entlastungsstrasse 

Stans West hat man es meiner Meinung 

nach verpasst, einen ersten Meilenstein zur 

Verbesserung der Verkehrssituation in und 

um Stans zu setzen. Einmal mehr hat man 

sich nicht getraut, etwas visionär ein Projekt 

anzugehen. Stattdessen wählte man den 

Stillstand (gleich Rückschritt). 

Ich hoffe, dass wir in Ennetbürgen unsere 

Infrastrukturprojekte zukunftsgerichteter und 

weitsichtiger planen und umsetzen können. 

Die Gemeinde wächst und entwickelt s ich 

– das bedeutet, dass wir i eysem Dorf nicht 

stehen bleiben können. 

Liebe Ennetbürgerinnen und Ennetbürger, 

ich wünsche euch allen einen sonnigen und 

farbenfrohen Frühl ing, welcher auch eure 

Seelen zu verzaubern vermag.

Ihr Gemeindepräsident

Viktor Eiholzer 
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Gemeindeschreiber-Stellvertreterin

Der Gemeinderat hat Sonja Niederberger 

aus Dallenwil als neue Gemeindeschreiber- 

Stellvertreterin gewählt. Sonja Niederberger 

wurde per 1. Nov. 2022 als Sachbearbeiterin in 

der Gemeindekanzlei angestellt und war für die 

Führung der Einwohnerkontrolle zuständig. Auf-

grund ihrer Fachkenntnisse in der öffentlichen 

Verwaltung hat sie der Gemeinderat aus den 

eingegangenen Bewerbungen gewählt. Sie tritt 

damit die Nachfolge von Roger Fankhauser an, 

welcher die Gemeinde per Ende Januar 2023 

verlassen hat. 

Der Gemeinderat wünscht Sonja Nieder- 

berger als neue Gemeindeschreiber-Stell- 

vertreterin viel Freude bei ihrer Arbeit. Roger 

Fankhauser dankt er für sein Engagement 

zugunsten unserer Gemeinde und wünscht ihm 

alles Gute für die Zukunft.

Fachperson Hochbau

Adrian Gfeller aus Ennetbürgen wurde als 

Fachperson Hochbau angestellt. Seine Aufgabe 

liegt in der Beurteilung und Bearbeitung der 

Baugesuche. Zudem unterstützt er die Abteilung 

Hoch- und Tiefbau in den vielseitigen Aufgaben 

in unserer Gemeinde. 

Der Gemeinderat freut sich, die Stelle mit 

einer jungen Fachkraft besetzen zu können. Er 

wünscht Adrian Gfeller viel Freude bei seiner  

Tätigkeit in unserer Gemeinde.

Gemeinde Ennetbürgen

Aktuelles us eysem Dorf
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Kulturkommission

Eysä Dorfmärcht – viuseytig und guäd

Die Kulturkommission wird zusammen mit verschiedenen Vereinen und Marktbetreibenden 

auch im Jahr 2023 vier Dorfmärkte durchführen. Reservieren Sie sich doch bitte 

gleich den nächsten Termin!

SAMSTAG, 29. APRIL 2023, 09.00 – 14.00 UHR   

Marktstände mit verschiedenen Produkten auf dem Dorfplatz 

Festwirtschaft (betrieben vom FC Ennetbürgen) im Gemeindesaal 

Trachtengruppe Ennetbürgen auf dem Dorfplatz oder im Gemeindesaal

unterhält Besucherinnen und Besucher mit Musik und Tanz

Fanclub der Profi-Mountainbikerin Alessandra Keller 

auf dem Pausenplatz

Der Fanclub wird für Kinder einen Bike-Parcours aufstellen. Dieser eignet sich für jedermann – 

vom Kleinsten auf dem Laufrad bis zu den versierten Velofahrern. Nimm dein Velo / Bike 

samt Helm mit und probier es selber aus! Alessandra Keller wird ebenfalls anwesend sein 

und auch ihr Fanclub wird an einem Stand für Fragen und Antworten bereit sein.

WEITERE DORFMÄRKTE: 26. AUGUST UND 28. OKTOBER 2023

Details zum Programm werden 2–3 Wochen vor dem jeweiligen Dorfmärcht auf 

Inseraten und Plakaten publiziert. Wir freuen uns auf einen belebten Dorfmärcht!

OK Dorfmärcht und Kulturkommission Ennetbürgen 

•

•

•

•



o

Als fester Programmpunkt im Sommer hat 

das Kinospektakel nichts von seiner Faszination 

verloren – sei es als gemütlicher Treffpunkt in 

wunderschöner Landschaft am See oder zum 

Geniessen eines lauen Sommerabends. Es ist 

erfreulich, dass Zuschauer/innen sogar aus der 

ganzen Zentralschweiz zusammenkommen. 

Und noch eine Besonderheit: Mit der eigenen 

Sitzgelegenheit hat man freie Platzwahl.

Das Kino-OK (bestehend aus den Kul- 

turkommissionen von Ennetbürgen und 

Buochs) hat s ich entschieden. an drei er- 

weiterten Wochenenden (von Mittwoch bis 

Samstag) ein interessantes und abwechs- 

lungsreiches Programm anzubieten. Für die 

kinofreien Zwischentage (von Sonntag bis 

Dienstag) besteht zudem die Mögl ichkeit, 

e inen F i lmabend exk lus ive zu mieten – 

beispielsweise für Firmenanlässe, Vereins- 

events, Geburtstagspartys usw.

Toni Odermatt, Gemeinderat  

K I N O V O R F Ü H R U N G E N

Mittwoch bis Samstag

28.06. – 01.07. 2023

Beginn um 21.30 Uhr

Mittwoch bis Samstag 

05.07. – 08.07. 2023

Beginn um 21.30 Uhr

Mittwoch bis Samstag 

12.07. – 15.07. 2023

Beginn um 21.30 Uhr 

Strandbad Buochs-Ennetbürgen 

Kinospektakel 2023

Nach dem Grosserfolg im letzten Jahr sind wir wieder voller 

Tatendrang. Das Kinospektakel im Strandbad Buochs-Ennetbürgen ist 

einer der grössten kulturellen Anlässe im Kanton. 
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Alarm – eine etwas andere Perspektive

Die Feuerwehr Buochs-Ennetbürgen ist 24 

Stunden am Tag, 7 Tage die Woche und 365 

Tage im Jahr einsatzbereit. Aber wer erscheint 

da wirkl ich bei einem Alarm? Es kann sein, 

dass z.B. ein/e Elektriker/in, ein IT-Spezialist, 

ein Käser, ein Lehrer, eine Verkäuferin, ein/e 

Mechaniker/in, ein Seilbahnbauer, eine Coif-

feuse oder ein Banker ausrücken. Genau dies 

macht die Feuerwehren in unserem Kanton 

stark. Unsere Feuerwehrangehörigen kommen 

aus den unterschiedlichsten Branchen und 

ermöglichen uns ein riesiges Know-how und 

Netzwerk. Deshalb schaffen wir gemeinsam 

(fast) alles. 

Serie «Spezial isten in der 

Feuerwehr» – diesmal der Atem-

schutzgeräteträger

Etwa die Häl f te der Angehör igen der 

Feuerwehr Buochs-Ennetbürgen haben 

eine Zweitfunktion als Atemschutzgeräte- 

träger. Dies bedeutet zusätz l ich zu den 

8 Mannschaftsübungen, welche für a l le 

Angehörigen der Feuerwehr zum jährl ichen 

Mindestaufwand gehören, 6 weitere Spezia- 

listenübungen. Dieses zusätzliche Training ist 

absolut notwendig, wenn man sich bei einem 

Brandfal l mit zusätzl icher, 25 kg schwerer 

Ausrüstung in verrauchte Wohnungen begibt, 

um Menschen aus der Gefahr zu retten oder 

das Feuer zu löschen. Um diesen Herausfor-

derungen gewachsen zu sein, wird jährlich ein 

Fitness-Check durchgeführt – selbstverständ- 

lich in voller Schutzausrüstung. Zusätzlich dür-

fen wir jeweils auch das Ausbildungszentrum 

in Seewen besuchen, wo mit realen Szenarien 

(Rauch, Hitze, Feuer) geübt werden kann.

Um genügend Leute für diese heraus- 

fordernde, aber auch interessante Zusatzfunk-

tion zu haben, werden laufend junge Atem- 

schutzgeräteträger/innen ausgebildet und an 

die kantonalen Weiterbildungen geschickt. 

Denn im Brandfall stehen diese Spezialisten an 

vorderster Front unter ständiger Belastung. 

Feuerwehrkommando Buochs-Ennetbürgen

Aktuelles von der Feuerwehr

0 4     U S  E Y S E M  D O R F  N R . 1 1 7

gemeindefo



Besuch beim Dorfmarkt

Die Feuerwehr Buochs-Ennetbürgen 

war am 29. Oktober 2022 am Dorfmarkt ver- 

treten. Dabei konnten die jüngsten «Feuer- 

wehrmänner und -frauen» üben, wie man ein 

brennendes Haus löscht. Sie konnten auch 

zwei Fahrzeuge anschauen und anfassen 

sowie ihre Eltern an der stündlich stattfinden-

den Brandfal lschulung unterstützen. Dabei 

lernte Gross und Klein, wie man korrekt mit 

einer Löschdecke eine Bratpfanne löscht oder 

einen Handfeuerlöscher bedient. Und das 

oberste Gebot lautete: Versuche nie einen 

Fettbrand mit Wasser zu löschen! Herzlichen 

Dank an alle Besucher/innen für ihr grosses 

Interesse.

Weitere Informationen und Hinweise fin-

den Sie auch unter www.fwbueb.ch sowie auf 

den sozialen Medien Facebook und Instagram 

oder auf unserer App.

Feuerwehrkommando

Michael Frank, Kdt-Stv
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An der Genossengemeindeversammlung 

vom 31. März 2019 entschieden sich die über 

200 anwesenden Korporationsbürgerinnen 

und -bürger den Bau eines Fernwärmenetzes 

für 5.3 Mio. Franken in Angriff zu nehmen.

 Vorausgegangen waren 2 Jahre an 

intensiven Abklärungen und Planungsarbei- 

ten, begab sich doch der Genossenrat mit 

diesem Vorhaben auf komplettes Neuland. 

Entsprechend gross war auch der Respekt 

vor dieser Aufgabe. Würden denn die Annah-

men eintreffen, dass sich die Liegenschafts-

besitzer wie erhofft für den Anschluss an ein 

«Netz» entscheiden und damit die vermeintli-

che «Unabhängigkeit» mit der eigenen Öl- 

heizung im Kel ler aufgeben? Wird sich die 

Preissituation weiter für die Verwendung von 

Waldholz in Form von Hackschnitzel entwi- 

ckeln oder wird uns bi l l iges Heizöl e inen 

Strich durch die Rechnung machen? Treffen 

wir die gewünschte Geologie im Boden an 

oder bringt das Grundwasser unsere Kalkula-

tion komplett durcheinander?

Die Signale im Dorf waren zu Beginn des 

Projekts sehr positiv und ermutigend. Einige 

Besitzer grösserer Liegenschaften vermittelten 

sofort die Bereitschaft sich einem Verbund 

anzuschliessen. Diese erfreuliche Grundhaltung 

und der Umstand, dass auch sämtliche Korpora-

tionsliegenschaften eine Erneuerung ihrer in die 

Jahre gekommenen Heizsysteme benötigen, 

motivierten schlussendlich den Genossenrat das 

Projekt anzugehen.

Technisch wurde das gesamte Netz in 

drei Teilbereiche aufgegliedert. Der grösste 

Netzteil «West» mit der Erschliessung von 

Ennetbürgen ab dem RUAG-Gelände und via 

Industrie Herdern bis zu den Wohnhäusern 

der Riedmatt. Dieser Netzabschnitt führt über 

grosse Strecken durch freies Wiesland und 

konnte daher sehr schnell vorangetrieben 

werden. Der Netzabschnitt «Nord» umfasste 

alle Wohngebiete nördlich der Stanserstrasse 

und entsprechend «Süd» den Teil Ennetbürgens 

südlich der Stanserstrasse bis ins Dorfzentrum 

zur Buochserstrasse. 

 

Fernwärmenetz Ennetbürgen 
Bewährungsprobe bestanden

Das Ennetbürger Netz wurde fertiggestellt und 

liefert nun behagliche Wärme aus dem Holz unserer 

einheimischen Wälder.  
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Leitungsbau über die Allmend in Richtung Ennetbürgen.


























































































